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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das
laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Die Schwierigkeiten in welche die fran zöſiſche Regierungin der Anneſtleſtoge gerathen iſt ſind nicht gehoben Der

gar

Miniſter des Jnnern legte der Deputirtenkammer das Amneſtie
e in der vom Senate beſchloſſenen Faſſung vort r Die Vorage wurde an eine Kommiſſion verwieſen und die Berathung
vertagt um den Gruppen der Linken Zeit zu laſſen Stellunzu der Vorlage zu nehmen Der Miniſterrath wollte ſich

geſtern darüber chlüſſig machen ob das Amendement Bozéèrian
derartig abgeändert werden könne daß dafür in der Kammer
wie im Sengte eine Majorität zu erzielen wäre Jn der
jetzigen Faſſung wird daſſelbe für unannehmbar gehalten
Andernfalls iſt es möglich daß das Amendement Labiche durch
die Kammer wieder aufgenommen wird ſollte es der Senat
dann nochmals verwerfen ſo wäre der Konflikt da Gam
betta hat perſönlich unleugbar einen echec erlitten hierdurch

aber iſt wiederum Erbitterung und Schwäche in die politiſche
Lage gekommen da die gambettiſtiſche Kammer Majorität an
ſcheinend um ſo hartnäckiger auf der vollen Amneſtie beſteht
Die augenblickliche Lage
zu erkennen iſt wie die ſchließliche Löſung der Amneſtiefrage
ausfallen wird Jedenfalls iſt die Regierung entſchloſſen wenn
bis zum 14 Juli eine Einigung über die
ment nicht erzielt werden
gnadigung auch vor ne Frage zu veröffentlichen

iſt dermaßen verwirrt daß es ſchwer

mneſtie im Parla
ollte ein Dekret allgemeiner Be

Das von dem großen Rathe des Kantons Genf votirte
Geſetz über Trennung des Staates von der Kirche iſt

wie der Telegrap
Zahl der eingeſchriebenen Abſtimmungsberechtigten betrug
h in ſomit haben ſich 4961 Perſonen der Abſtimmung ent
halten

Kreiſen des Kantons dieſes Reſultat das eine de ſeße der

gemeldet hat abgelehnt worden Die

Man wird in den liberalen und proteſtantiſchen

Radikalen und Ultramontanen involvirt nicht allzu ſehr be
dauern Die Jdee eines ſolchen Geſetzes iſt im Kanton Genf
ſchon ſeit längerer Zeit erörtert worden Die Gruppe die
ſich den Namen demokratiſche Partei beilegt beſitzt trotz des
neuerdings eingetretenen Abfalls der Ultramontanen die für

die Trennung der Kirche von dem Staat ſtimmten um da
durch an Macht und Einfluß zu gewinnen im Volke die

e das hat am Sonntag die Abſtimmung bewieſen
radlaugh und kein Ende Jn der Nachmittagsſitzung

des engliſchen Unterhauſes am Freitag erſchien Brad
laugh unter dem tiefen Schweigen des Hauſes am Tiſche und
verlangte das Gelöbniß an Eidesſtatt abzulegen Einer der
Sekretäre verlas die Gelöbnißformel welche Bradlaugh nach

roll of Parliament unter
zeichnete und von Sir Erskine Mah Oberſekretär des Hauſes

dem Sprecher vorgeſtellt wurde Letzterer ſchüttelte dem neuen
Mitgliede für Northampton ceremoniös die Hand und Brad

laugh nahm einen Sitz am Ende der dritten Querbank ein
Als Bradlaugh am Abend WeſtminſterHall verließ wurde
ihm ein re Befehl writ überreicht worin er zur
Zahlung einer Geldbuße von 500 Lſtr aufgefordert wird

Halle a d Saale Mittwoch den 7 Juli
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weil er eine Erklärung an Eidesſtatt abgegeben ſeinen Sitz
im Hauſe eingenommen und ſich an einer Abſtimmung be
theiligt Sollte Bradlaugh fortfahren den Sitzungen des
Hauſes während der übrigen Seſſion regelmäßig beizuwohnen
ſo würden ſich die angeſammelten Geldbußen die über ihn
wegen der Geſetzesübertretung verhängt werden auf über
50,000 Lſtr belaufen Es ſcheint alſo als ob das Gericht
die Entſcheidung des Parlaments nicht anerkennen wollte

Die belgiſche Regierung fährt fort den Vatikan in
ſeiner zweideutigen Politik zu kompromittiren Der Moniteur
veröffentlicht die ſehr umfangreiche Denkſchrift welche Kardinal
Ninag am 8 Juni an den Nuntius Vannutelli gerichtet hat
Es iſt darin die grundſätzliche Stellung welche die katholiſche
Kirche zur Volksſchule einnimmt und niemals aufgeben will
ausführlich erörtert und beſonders betont daß auch in Jrland
keinerlei Zugeſtändniſſe gemacht worden ſeien Daran ſchließt
ſich eine vom 13 Juni datirte Depeſche des Kardinal Staats
ſekretärs an den Nuntius Es heißt darin die am 9 Juni
durch Baron Anethan überreichte Note welche die Einziehung
der Geſandtſchaft betrifft habe namentlich durch die Begrün
dung der Maßregel dem heiligen Vater Mißvergnügen und
Ueberraſchung bereitet am tiefſten ihn aber betrübt durch die
beiden gegen den päpſtlichen Stuhl gerichteten Beſchuldigungen 1 daß der Brief des Papſtes an den Kardinal e
von Mecheln und der Jnhalt der Depeſche Ninas vom 3 Mai
auf ausdrückliche Weiſung des Papſtes veröffentlicht worden
ſei und 2 daß in der Haltung des heiligen Stuhles eine
unredliche Wandlung ſich vollzogen habe Nachdem die Tri
büne de Mons dem Biſchof von Dumont ihre Spalten
verſchloſſen hat findet dieſer andere Mittel und Wege um
neues Aufſehen zu erregen Die Verité de Tournah ver
öffentlicht WPig Briefe des Paſtors von Bois Haine des be
kannten Niels der die Barnumrolle bei der blutenden
Lateau ſpielt welche an Unverſchämtheit ihres Gleichen
ſuchen Der Paſtor Niels ſchreibt an Dumont er hätte
jetzt die Ueberzeugung daß die ſchmerzlichen Viſionen welche
in der letzten Zeit Louiſe Lateau heimſuchen durch die Leiden
des Klerus der Diözeſe von Tournay bedingt ſind Niels
will dadurch beweiſen daß Louiſe Lateau die Gottbegnadete
die Autorität des neuen Bisthumsverweſers zu Tournay
Mſgr de Roſſeaux nicht anerkennt Das offiziöſe Organ
des Papſtes die in Rom erſcheinende Aurora findet es gan
verächtlich daß die liberale Baſe in Belgien mit den dur

einen beklagenswerth ſchwachen Geiſtlichen Dumont von Tour
nay auf den Markt gebrachten geheimen Schriftſtücken den
Vatikan bekämpfe

Die nieder ländiſchen Generalſtaaten werden dieſer
Tage wieder zuſammentreten Eine Hauptvorlage der Regie
rung wird ein Geſetzentwurf zur Bekämpfung der Trunkſucht
ſein Derſelbe beſchränkt die Anzahl der Wirthshäuſer nach
der Einwohnerzahl und der Größe der Ortſchaften

Der Peſter Loyd gewährt einem Originaltelegramm aus
Rom Aufnahme wonach am 2 d M das italieniſche
Adria Geſchwader die italieniſche Küſte verlaſſen hätte und
nach den griechiſchen Gewäſſern abgegangen wäre Der
Kommandant deſſelben hätte verſiegelte Jnſtruktionen mit
bekommen die erſt auf hoher See zu öffnen wären Wie
man der N Fr Pr aus Rom et iſt die vielbeſprochene
Angelegenheit der tuneſiſchen Eiſenbahn in ein neues Stadium
etreten Die engliſche Geſellſchaft ließ nämlich Herrn
ubattino erklären daß ſolange die Sache nicht zur Zu

friedenheit beider Theile et ſein wird aus Achtung vor
dem Spruche des londoner Appelltribunals keine weiteren
Verhandlungen mit der franzöſiſchen Geſellſchaft BongGuelma
ſtattfinden würden

Am goldenen Horn iſt man aus dem Häuschen Nach
einem Telegramm der Neuen Freien Preſſe aus Konſtantino
pel hat die Pforte die Mobiliſirung des in Adriano
pel ſtationirten zweiten Armeekorps ſowie die Einberufung
der Reſerven angeordnet

Aus Bukareſt wird der Pol Korr gemeldet daß Fürſt
Alexander von Bulgarien dem rumäniſchen Geſchäftsträ
ger in Sofia das Ehrenwort gab daß das bulgariſche Natu
raliſationsgeſetz für alle Zeiten zurückgezogen ſei Er gab
gleichzeitig ſeinem Wunſche Ausdruck daß Rumänien über
verſchiedene ſchwebende Fragen mit Bulgarien Verträge abſchließen möge Nach bieſen Erklärungen des Fürſten von

Bulgarien iſt trotzdem das bulgariſche Kabinet die Forderung
Rumäniens bisher ignorirte Hoffnung auf eine baldige Wie
deraufnahme der regelmäßigen diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Bukareſt und Sofig vorhanden

Der Präſident der nord amerikaniſchen Union
Hayes t im Verlaufe einer in der Yale Univerſität ge
haltenen Anſprache daß er während ſeiner Verwaltung die
Beruhigung des Landes und die Wiederherſtellung des Ver
trauens als ſeine erſte Pflicht erachtet habe General
Grant hat in einem Briefe an den Ex Sekretär Boutwell
geäußert er fühle ſich durch das Vorgehen der Chicagoer
Konvention bezüglich der Wahl Mr Garfield s zum repu
blikaniſchen Kandidaten für die Präſidentſchaft von einer
großen Verantwortlichkeit befreit Die Trauben ſind zu ſauer

Deutſches Reich
O Berlin 5 Juli Nach dem Schluſſe der Konferenz

bildet das Thema in welcher Weiſe die den Griechen zuge
ſprochenen Gebietstheile Griechenland wirklich zugeführt
werden könnten den Gegenſtand hie Erörterungen

glaubt man noch nicht daß ſich die Pforte den
onferenzbeſchlüſſen offen und direkt widerſetzen werde Jn

deſſen iſt doch der Fall ins Auge gefaßt worden daß der
Divan durch allerlei Mittel Schwierigkeiten bereiten und die
Ausführung des Ganzen verzögern oder gar verhindern könne
Ueber die Schritte welche unter ſolchen Umſtänden zu thun
wären haben Beſprechungen ſtattgefunden wie es heißt iſt
man darüber zu einer wenn auch negativen Verſtändigung ge
langt Sie läßt ſich am beſten in dem Satze ausdrücken esn nichts was nicht von den Mächten gemeinſam verein

art iſt Jede Aktion welche etwa ſtattfinden ſollte wäre der
Ausdruck des Geſammtwillens der Großmächte mag auch die
eine over andere derſelben in höherm Grade dabei betheiligt
ſein Dadurch würde man zweierlei erreichen die Einigkeit
der Mächte wird unzweifelhaft von beſonderem Einfluſſe auf
die Entſchließungen der Pforte ſein an zweiter Stelle aber
werden die Mächte von der großen Verantwortlichkeit befreit
welche jede Demonſtration im Oriente mit ſich bringt Was
die in Ausſicht geſtellte Flottenbewegung anlangt ſo dürfte
dieſelbe in jedem Falle noch geraume Zeit auf ſich warten
laſſen denn die Mächte wollen es vermeiden der Pforte zu
drohen Ehe die Mächte von ihrer negativen Vereinbarung
zu einem poſitiven Schritte übergehen muß die Antwort der
ottomaniſchen Regierung auf die identiſche Kollektivnote der

21 Der Erbſchleicher
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Walter hatte bereits vie Glocke gezogen die Thüre wurde
jetzt geöffnet er mußte Abſchied nehmen ſo ſchwer es ihm auch
fallen mochte

Sie7nickte ihm noch einmal zu dann ſchritt ſie in den hell
erleuchteten Hausflur hinein im nächſten Augenblick war ihre
ſchlanke Geſtalt ſeinem Blick entſchwunden

Er trat zurück ſinnend ſchaute er zu den Fenſtern der obern
Etage r von denen nur eins ſchwach beleuchtet war Lag
dort oben das Krankenzimmer ihrer Mutter

Wittwe hatte ſie geſagt war ſie ſelbſt ſchon Wittwe oder
war s ihre Mama

Es drängte ihn über dieſe Fragen Gewißheit und über ihre
Perſon näheren Aufſchluß zu erhalten und da es noch ziemlich
früh war er auch in ſeiner erregten Stimmung noch nicht
heimgehen wollte ſo beſchloß er ſeinen Freund Hugo in der
Reſtauration die dieſer jeden Abend beſuchte aufzuſuchenVielleicht kannte Hugo die Familie die junge Dame wollte

ſich ja erinnern den Namen Wackerfeld ſchon gehört zu haben
Seltſam daß gerade in dieſem Augenblick das Bild Ger

trud s vor ſeinem geiſtigen Auge auftauchte
Er ſehnte ſich nach ihr der treuen Schweſter hätte er Alles

anvertrauen mögen was in ſeinem Innern wogte und ſeine
Seele mit ungeahnter Seligkeit erfüllte

Als er in die Reſtauration trat fand er den Freund einſam
in einer Ecke des heute nur ſpärlich beſuchten Lokals er ſetzte
ſich zu ihm und beauftragte den Kellner ihm einen Schoppen
Wein zu bringen

Hugo Wackerfeld war ein hübſcher Mann mit blondem Haar
und Vollbart eine h jugendliche Erſcheinung mit hoher
Geiſt verrathender Stirne und dunkelblauen Augen aus denen
ein weiches und tiefes Gemüth leuchtete

Dem Himmel ſei Dank daß Du noch kommſt, te er
dem Freunde die Hand reichend es war heut

ſa

e Abend
hier v und ich wollte ſchon aufbrechen aber nun
trinke eine Flaſche mit Dir Nehmen Sie den

Schoppen nur wieder mit, wandte er ſich zu dem Kellner
und bringen Sie uns eine Flaſche Rüdesheimer

Und vielleicht wäre ich nicht gekommen ſondern Daheim
bei meinen Büchern geblieben, erwiderte Walter wenn ich
nicht an dem heutigen Abend ſo vieles erlebt hätte Vieles
was mich aufgeregt hat und worüber ich mit Dir ſprechen
möchte, fügte er hinzu habe ich doch keinen Freund außer
Dir und Deinem liebenswürdigen Vater

Und GertrudjGroßmann fragte Hugo lächelnd während
er die Römer mit dem duftenden Wein füllte Jſt ſie nicht
Deine Herzensfreundin Deine Schweſter

Ja wäre ſie hier Aber nein mit ihr könnte ich doch nicht
ſo offen darüber reden ſie würde mich nicht verſtehen

Ah betrifft es eine Herzensangelegenheit
Spotte nicht Hugo ich weiß ja ſelbſt nicht ob mein Herz

davon berührt wird
Na erzähle nur ich werde hören und dann mein Urtheil

Dir nicht vorenthalten
Walter berichtete nun ſeine Unterredung mit dem Hauswirth

und die Begegnung mit Palmer und Hugo Wackerfeld ſchüt
telte als der Freund die Worte wiederholte die er dem

rer geſagt hatte mit ernſter mißbilligender Miene das
aupt

Jch kann Dir nicht verhehlen daß ich Dein Auftreten un
klug und übereilt Berg ſagte er Menſchen wie Palmer darf
man nicht herausfordern ſie kämpfen mit Waffen denen ge
enüber man ohnmächtig iſt Hat er Dich ſchon früher ge
aßt ſo wird nun ſein Haß kein Maß und Ziel kennen und

ihm ſtehen ſepittel genug zu Gebote Dich zu verderben ehe
u es ahnſt

Jch biete dieſem Kampfe die Stirne und gelingt es mir
ihn eines n Voſn zu überführen

Das ſind Hoffnungen die ich nicht theile und auf die ich
offen geſagt keinen Werth legeV inden daran zweifle i

ein einſchenken wird das iſt eine andere

Wir werden den Baumeiſter
nicht aber ob er Dir reinen

e die ſich
ſchwer beantworten läßt Möglich daß er ein Ehrenmann iſt
ebenſo möglich iſt es aber auch daß er mit dieſem Palmer

tteſt Du Dir nurgweinſam im Trüben fiſcht und dann
einen Feind mehr geſchaffen Du erſieheſt aus der heute ge

machten Erfahrung daß Deinen Vater keine Nachricht erreichen
kann wenn Palmer es nicht geſtatten will denn auch für mich
unterliegt es keinem Zweifel daß er Deinen Brief unterſchla
gen hat Hat Dich nun das ſo ſehr aufgeregt

Nicht das allein, erwiderte Walter auf den die Worte
des Freundes nicht ohne Eindruck geblieben waren Der Zu
fall oder ſoll ich ſagen mein guter Stern gab mir heute
Abend Gelegenheit einer jungen Dame meinen Schutz anzubieten Lache nicht Hugo ich errathe was Du ſagen willſt

es war kein Abenteuer gewöhnlichen Schlages bei dem man
ſelbſt t der Betrogene iſt im Gegentheil ich kann mich
nur glücklich preiſen daß das Glück ſich mir ſo hold zeigte
Die Dame kam während eines Zwiſchenaktes aus dem Thea
ter die Sorge um ihre kranke Mutter ließ ihr keine Ruheſie wollte r Hauſe fahren aber es war kein Wagen da und

das Geſindel das vor dem Theater ſtand verhöhnte ſie
Würdeſt Du nicht auch in dieſem Falle Dich ihrer angenom
men haben

Gewiß antwortete Hugo ſhugſe lächelnd aber in
dieſem Punkte muß man ſehr vorſichtig ſein

Bah wenn man in ſolchem Falle zaudern und zögern will
um vorher alle möglichen u zu überlegen dann ſoll man
lieber ganz die Hände davon laſſen und r ſeines Weges
weiter gehen Jch habe gethan was zu thun ich als meine
r erachtete und ich würde es in demſelben Falle wieder

un

Und wie hat dieſes Abenteuer geendet fragte Hugo den
ironiſchen Ton noch immer bewahrend Stumm haſt Du die
Wer heimgeführt und dann Abſchied von ihr genommen
oder

Nicht doch ich habe mich ſehr angenehm mit ihr unter
alten und auch die Erlaubniß erhalten morgen ihre Mama
eſuchen zu dürfen

Ah das iſt ſchon etwas Und der Name
Wittwe Helene Grashof

Von den Lippen Hugo s war das ironiſche Lächeln ver
ſchwunden ein finſterer Schatten glitt flüchtig über ſeine Stirne
Er wollte das offenbar dem Freunde verbergen denn er er
griff haſtig ſein Glas und führte es mit zitternder Hand zum



Konferenzmächte abgewartet werden Das Wolff ſche Tele
graphenbüreau läßt ſich aus Athen melden Man ſieht mit
W Spannung der Antwort der Pforte auf die in
den nächſten Tagen zu überreichende Kollektivnote der Kon
ferenzmächte entgegen Die griechiſche Regierung
acceptirt jedenfalls loyal die Konferenzbeſchlüſſe
und wird durchweg eine Haltung einnehmen die dieſen Be
e angepaßt iſt Sollten türkiſcherſeits Schwierigkeiten
erhoben werden ſo wird Griechenland den Rath der Konferenz
mächte in Anſpruch nehmen und dementſprechend ſeinwe iteres Ver
fahren einrichten Unter den ziemlich lebhaften Berathungen
welche das kirchenpolitiſche Geſetz im Abgeordneten
hauſe hervorrief hat man die Beziehungen der preußiſchen Re
gierung zur Kurie einigermaßen ans den Augen verloren
Gegenwärtig aber nachdem das Geſetz von beiden Häuſern
des Landtags genehmigt iſt und ſeine amtliche Veröffent
lichung nahe bevorſteht richtet ſich die Aufmerkſamkeit wieder
darauf hin Abgeſehen davon daß die preußiſche Regierung
mit Einbringung des Entwurfes den ernſteſten Willen kund
gegeben hat aus dem Kulturkampfe einen Frieden anzubahnen
und der Kurie das Entgegenkommen zu erleichtern ſprechenmancherlei Anzeichen van daß von Berlin aus gegen den

Vatikan kein weiterer Schritt zu erwarten iſt Auf der
andern Seite kann das Verbleiben des Pronuntius Jacobini
auf ſeinem Wiener Poſten als ein Fingerzeig dafür angeſehen
werden daß die Kurie ſelbſt den Gedanken einer Wieder
anküpfung der Verhandlungen feſthält Es dürfte deshalb
hier nicht allzu großes Erſtaunen hervorrufen wenn über
kurz oder lang die Mittheilung erfolgte daß der deutſche
Botſchafter in Wien vom Kardinal Jacobini einen Beſuch
erhalten habe

Der Kaiſer empfing am W Mittag in Ems den
Beſuch des Fürſten Milan von Serbien und ſtattete dem
ſelben r einen Gegenbeſuch ab
Ein Korreſpondent des W Mercur macht dieſem Blatte

die poſitive Mittheilung daß der König einem höherenStaatsbeamten gegenüber ſich vahin ausgeſprochen habe er

werde ohne die Anweſenheit des kirchlichen Oberen
am Kölner Dombaufeſte nicht theilnehmen er werde
ſo den Jntentionen ſeines hochſeligen Bruders des Königs
Friedrich Wilhelm IV entſprechen Der Gewährsmann des
Münſterſchen Blattes glaubt Grund zu der Annahme zu
haben daß der König aus dieſer Willenserklärung kein Hehl
zu machen beabſichtigt habe

In verſchiedenen Zeitungen kurſirt die Nachricht daß der
gegenwärtig in Eichſtädt zur Pflege ſeiner Geſundheit weilende
Kardinal Hergenröther von Seiten des Papſtes den
Auftrag habe demnächſt mit dem Fürſten Bismarck in Gaſtein
Verhandlungen zu fgen Dieſe Gerüchte werden durch eine
Notiz der eichſtädter Volkszeitung mit aller Beſtimmtheit in
Abrede geſtellt

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Graf zu
h e geht nicht wie es heißt mit

Halburlaub nach Wernigerode ſondern nur auf wenige Tage
dorthin um ſich für längere Zeit zu beurlauben und zwar
zunächſt nach Pyrmont

Der Kaiſer hat im Einverſtändniß des Reichskanzlers
mit der allgemeinen Stellvertretung deſſelben nach Maßgabe
des Geſetzes vom 17 März 1878 für die Dauer der Abweſen
heit des Vice Präſidenten des Staatsminiſteriums Grafen
StolbergWernigerode von Berlin den derzeitigen Vor
ſtand des Auswärtigen Amts kaiſerlichen Botſchafter Fürſten
v Hohenlohe Schillingsfürſt beauftragt

Wie die Elſaß Lothringiſche Zeitung meldet wird der
Statthalter Generalfeldmarſchall v Mant euffel am Don
nerstag Nachmittag nach Straßburg i E zurückkehren

Wie man dem N Wiener Tagebl meldet beabſichtigen
Lasker Bamberger Forckenbeck und Genoſſen in der
S Reichstagsſeſſion eine neue liberale Partei zu

ildeu
Die Mittheilungen wonach in der Ruthardt ſchen

Affaire von Berlin aus alſo vom Kanzler einlenkende
Schritte getroffen worden ſind werden als unbegründet be
zeichnet Jn der Affaire Ruthardt hat ſich nichts geändert
nur hat zwiſchen Berlin und München eine gewiſſe Erkaltung
Platz gegriffen Jn unterrichteten Kreiſen will man wiſſen

Munde aber Walter hatte den ſo glötzlich wechſelnden Geſichtsausdruck doch bemerkt e genug wen

Du kennſt die Dame fragte er
Hugo hatte das Glas haſtig ausgetrunken er ſtrich mit der

Hand über den blonden Vollbart und nickte bejahend
Jch habe ſie hier und da im Konzert getroffen, erwiderte

er ausweichend noch vor einigen Wochen begegnete ich ihnen
in der Kunſtausſtellung und bei dieſer Gelegenheit kam ich
mit ihnen in nähere Berührung

Ah deshalb ſagte die Dame ſie erinnere ſich Deines Na
mens Und dieſe junge Dame iſt ſchon Wittwe

Bewahre die Grge Dame heißt Roſa und die Wittwe iſt
ihre Mama Sie ſollen vermögend ſein erſt vor einigen
Jahren ſind ſie hierhergezogen und man will wiſſen Madame
Grashof habe eine ſehr unglückliche Ehe gehabt Das iſt
Alles was ich Dir über die e Damen ſagen kann Du wirſt
ja nun Gelegenheit finden Dich genauer über die Verhältniſſe
zu unterrichten

Es lag eine leiſe Bitterkeit in dem Tone in dem Hugo die
letzten Worte ſprach Walter blickte betroffen den Freund an

ſeine hie eHugo brachte jetzt das Geſpräch auf Geſchäftsangelegenheiten und als die Flaſche geleert war leclehenf ſie die et

ration um ſchweigend den Heimweg anzutreten
Fortſetzung folgt
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Fortſetzung

Aber er hatte nur wenige Schritte mit der Dame zurüals er wieder anhielt Hinter ihnen in dem Gan z e
Grabgewölbe mußte ſich etwas Beſonderes ereignet haben Der
Offizier des Königs eilte aus ihm zurück blieb dann ſtehen rief

n enſektee Angenbicke ſegen an Winkeln und G
n demſelben Augenblicke flogen au inkeln und Gängen bewaß er erber ſammelten ſich um den O zie z

daß der Aufſchub der Reiſe des Reichskanzlers nach Kiſſingen
mit dieſer Affaire in Verbindung ſteht

Die Mitglieder des Landtages haben Berlin ſämmtlich
verlaſſen Es wird das letzte Reſultat der Verhandlungen
das kirchen politiſche Geſetz ſehr bald publicirt werden
Die Stimmung in den Reihen des Centrums entſprach bei
dem Schluſſe der Seſſion durchaus den gehegten Erwartungen
trotz aller Oppoſition a das Geſetz wird die Annahme
deſſelben innerhalb des Centrums willkommen geheißen Die
Probe auf die Berechnnng daß mit der Vorlage vor Allem
ein gefügiges Centrum gewonnen ſein möchte wird wenn es
wahr iſt was von den Arbeiten des Reichsſchatzamtes be
ziehungsweiſe neuer Finanzgeſetze verlautet bald genug
gemacht werden

Aus dem Leitartikel der Nordd Allg Ztg über die ver
floſſene Landtagsſeſſion heben wir folgenden bezeichnenden
Paſſus betreffend das kirchen politiſche Geſetz hervor

Das Geſetz hat zum Theil unter dem Vorgeben daß man
ſeine Tendenz nicht begreife von zwei Seiten Widerſpruch
erfahren ſo daß es bei der eigenthümlichen Parteigruppirung
des Abgeordnetenhauſes nur in verſtümmelter Form zur An
nahme gelangte aber auch in dieſer Form von der Regierung
als eine werthvolle Abſchlagszahlung angenommen worden iſt
Wir hoffen daß ſich trotz der Verhetzungen in welchen die
Fortſchrittspreſſe das Aeußerſte leiſtet ſowie der Proteſte der ultra
montranen Preſſe bald genug eine feſte Meinung darüber bildenwird daß die Frakttondinteteſſen das Wohl des Staates em

pfindlich verletzt haben als ſie die Verſtümmelung eines
Geſetzes herbeiführten in welchem die Regierung nach wie vor
den Jnbegriff derjenigen Vollmachten erkennt deren ſie bedarf

de kirchlichen Frieden ſo viel an ihr liegt wieder herſtellen
zu können

Schon treten die Ultramontanen mit den maßloſeſten An
ſprüchen auf Die Germania ſchreibt

Sollte den Motiven r Einbringung der letzten Vorlage auch
ein Prozentſatz Friedensliebe beigemiſcht geweſen ſein ſo dürften
wir erwarten daß alsbald die Verhandlungen mit dem Vatikan
wieder aufgenommen und womöglich ſchon in der nächſten Seſ
ſion eine neue kirchenpolitiſche Vorlage eingebracht werde welche
das Anſtellungs und Disciplinargeſetz ſo weit abändere als es
das katholiſche Gewiſſen verlangt und zugleich auch den Artikel 4
reproducire Durch die Ablehnung des Artikel 1 hat die Regie
rung den ſchönſten n n r ja ſogar ein ſtarkes Kom
pelle erhalten möglichſt bald eine neue Vorlage zu bringen Soll
dieſelbe aber ein wirkliches r werden dann müßte
man ſie von der chriſtlich geſinnten Mehrheit des Hauſes votiren

r und nicht abermals der Willkür des kirchenfeindlichen
Liberalismus preisgeben

Jm Miniſterium des Jnnern bereitet man ſich auf ſehr
umfaſſende Arbeiten für die nächſte Landtagsſeſſion vor Auf
Grund der angenommenen Verwaltungsgeſetze ſoll die Re
form der inneren Verwaltung ſchnell weitere Dimen
ſionen annehmen

Die Mitglieder der Steuergeſetzkommiſſion und ebenſo
ſpäter die übrigen Mitglieder des Landtags dürften mit der
keineswegs erfreulichen Nachricht überraſcht werden der Ab
ſchluß der baieriſchen Staatsrechnung pro 1879 ergebe
fünfzehn Millionen Defizit

Durch Allerhöchſten Erlaß iſt beſtimmt worden daß künftig
auf allen preußiſchen Univerſitäten der Akademie zu
Münſter und dem Lyceum Hoſianum zu Braunsberg die
Oſterferien vom 15 März bis 15 April und in den
Jahren in welchen das Oſterfeſt erſt nach dem 15 April
fällt bis zum Oſterdienstage dauern ſollen

Sozialdemokratiſche Enthüllungen
Herr Haſſelmann hat Wort gehalten Jn der neueſten Nummer

ſeines Blattes Deutſche Ztg beginnt er mit den in Ausſicht
geſtellten intereſſanten Enthüllungen über Vorgänge innerhalb
der ſozialdemokratiſchen Partei in den letzten Jahren vor ihrer
polizeilichen Auflöſung Er giebt zunächſt Aufklärungen über
die Urſachen aus welchen er ſich im Jahre 1876 geweigert hat
von Berlin nach Leipzig überzuſiedeln und dort mit dem Abge
ordneten Liebknecht gemeinſam den Vorwärts zu redigiren
Danach bildete ſich ſeit 1875 in den Genoſſenſchaften zu Berlin
Hamburg und Leipzig ein Beamtenheer heraus welches bei
wenig Arbeit und fettem Gehalt dieſe Genoſſenſchaften zu förm
lichen Verſorgungsanſtalten ausbildete Haſſelmann gerieth zu
dieſer Cliquenwirthſchaft in Oppoſition und die Folge war
daß dieſe ganze Freundſchaft planmäßig über ihn herfiel Jm

Rackow war Kaſſirer derſelbender Berliner Genoſſenſchaft
Beti einer Kaſſenreviſion ſtellte ſich in Rackow s Kaſſe ein nam

haftes Deficit heraus Anſtatt ſeinen Fehler einzuſehen behauptete
Rackow es habe ihm irgend wer mit einem Nachſchlüſſel ſein
Pult geöffnet und den Betrag geſtohlen und deſſen verdächtigte
er mehrere in der Redaktion und Druckerei Angeſtellte Als
Haſſelmann aber forderte daß alsdann die Polizei in Kenntniß
geſetzt werde erklärte Rackow alsbald das Deficit erſetzen zu
wollen Bei der nächſten Reviſion fand ſich nun zu viel Geld
in der Kaſſe aber nachdem ſich nun ergeben daß Privatgelder
darunter waren und dieſe abgerechnet waren war wieder ein
Deficit da Zugleich operirte man ſo unſinnig daß ſich immer
mehr Schulden anhäuften Nunmehr beantragte Haſſelmann
beim Aufſichtsrath der aus den Herren Geib Deroſſi Auer
Hartmann und Köhler beſtand es ſolle Rackow nach zweimaligem
Defekt die Kaſſe entzogen werden Geib reiſte nach Berlin und
erklärte Haſſelmann daß man Rackow ſeiner Familie wegen nicht
abſetzen wolle er ſei aber bereit ſonſt Ordnung zu ſchaffen
Haſſelmann vereinbarte auf Handſchlag und Ehrenwort mit
Geib daß Beide dahin wirken wollten daß die Zeitungen min
deſtens der Verfügung des Genoſſenſchaftsvorſtandes alſo auch
Rackow entzogen werden ſollten dieſelben ſollten in Berlin ge
druckt und Eigenthümer die genannten Herren in Hamburg
werden Geib verſicherte überdies Liebknecht ſei hiermit ein
verſtanden und wolle nach Berlin überſiedeln Hierdurch be
ruhigt glaubte Haſſelmann Alles geordnet Aber kaum drei
Wochen ſpäter als in bekannter Weiſe über jene Zeitungen
beſchloſſen wurde und man den Vorwärts gründete ſtellte es
ſich heraus daß gerade das Gegentheil heimlich abgekartet war
Die Koryphäen hatten beſchloſſen Rackow und Genoſſen in
Berlin völlig freies Spiel zu laſſen Haſſelmann ſollte ohne
Weiteres zuſtimmen nach Leipzig überzuſiedeln Als er ent
rüſtet anfragte wie es denn mit den Verſprechungen ſtehe auf
die er gebaut habe und ob man denn einem Mann wie Rackow
freies Feld in der Berliner Genoſſenſchaft geben wolle bot man
ihm als Antwort baares Geld zur Beſtreitung der Ueberſiedelunge
koſten und Gehaltserhöhung an Haſſelmann hatte zugleich er
fahren daß noch immer ein intimes Verhältniß der Herren
Liebknecht und Bebel zu Herrn Sonnemann und der Frankfurter
Ztg beſtehe So war eine Rede Liebknecht s im Reichstage
vom ſtenographiſchen Bericht ſofort abgeſchrieben und der Frank
furter Ztg zugeſandt worden während Bebel von Sonnemann
1500 M in ſein Geſchäft geborgt erhalten hatte Dieſe Um
ſtände und die Thatſache daß ihm gegenüber heimlichrs Spiel
getrieben war veranlaßten Haſſelmann alsdann ſich zu weigern
nach Leipzig überzuſiedeln

Halle den 6 Juli
Dem Vernehmen nach iſt geſtern ein Vertreter der Direktion

der Thüringiſchen Eiſenbahn hier eingetroffen und hat zur Feſt
ſtellung des Eiſenbahn Unglücks mehrere Unterbeamte ver
nommen Ueber das Reſultat verlautet noch nichts jedoch ſcheint
falſche Weichenſtellung als Urſache des Unglücks feſtzuſtehen

Wir werden um Aufnahme nachſtehenden Artikels erſucht
Der Jahresbericht der hieſigen Han dels kammer pro 1879
iſt denjenigen Firmen des Bezirks die der Kammer über ihre
betreffenden Handels und Gewerbsbranchen berichtet haben
gratis zugeſtellt worden Sollte dabei die eine oder andere

e aus Verſehen übergangen ſein ſo iſt die Expedition des
andelskammerbureaus Brüderſtraße 15 angewieſen auf Er

fordern den Reflektanten zu je einem Exemplar des Berichts
auszuliefern ſoweit der Vorrath der Auflage reicht

Schwurgerichtsverhandlungen vom 5 Juli
Gerichtshof Landgerichtsrath Dr Thümmel als Vorſitzender

Landrichter Hellweg und Gerichtsaſſeſſor Dr Schmidt als
beiſitzende Richter

Geſchworene Gutsbeſitzer Gottlob Ehrenberg in Darnſtedt
Kunſttiſchlermeiſter Albert Schalk in Mansfeld Rtttergutspächter
Eduard Kerl in Ober Widerſtedt Gutsbeſitzer Otto Kreutzmann
in Eismannsdorf Rittergutsbeſitzer Auguſt Schlegel in Benndorf
Rittergutspächter Auguſt Stahlſchmidt in Canena Schulze Lud
wig Wagner in Heiligenthal Oeconom Adolf Roth in Alsleben
Gutsbeſitzer Karl Feldmann in Juliushof Gutsbeſitzer Franz
Schönbrodt in Osmünde Rentier Franz Otto in Halle u Gaſt
wirth Karl Heinemann in Eisleben

Als Vertreter der Königlichen StaatsAnwaltſchaft fungirte
Herr Staatsanwalt Vo ßwinkel und als Gerichtsſchreiber Herr
Referendar Hagemann

Jahre 1876 waren Haſſelmann und Fritzſche Vorſtandsmitglieder
Nach der Beeidigung der Geſchworenen o die Verhand

lung zunächſt in der Strafſache gegen den Koſſath Chriſtian

gebracht würde um dort erſchoſſen zu werden
Mein Herr wandte ſie ſich an ihren Begleiter

konnte nicht weiter ſprechen die Stimme verſagte ihr
Madame fragte der e von Saint Armand

Gräfin Eleonore hatte ſich geſammelt Sie hatte den lebhaften
Geiſt das muthige Herz

Mein Herr, ſagte ſie Jhrem Kameraden eng Gefahr zu
drohen Wollen Sie ihm nicht Jhre Hilfe leiſten Sich nicht
wenigſtens erkundigen

Jn der That Madame
Jch werde hier Jhre Rückkehr erwarten 5

Der Herr von SaintArmand eilte zu dem Offizier
Gräfin Eleonore blickte mit angehaltenem Athem ihm nach
Sie wurde Zeugin eines räthſelhaften ſeltſamen Schauſpiels
Hinten in dem Gange der nach der Meinung der Gräfin

und auch in der That zu dem ringe des Schloſſes führte
herrſchte tiefes Dunkel Aus dem Dunkel war der Offizier her
vorgeeilt als er zu den Waffen rief Jn dem Dunkel erhob ſich
jetzt auf einmal ein ſonderbares unerklärliches Getöſe ein Krachen
ein Poltern ein Stürzen und Ueberſtürzen ein Stoßen und
Toſen als wenn unheimliche Geiſter einen tollen Spuk unter
einander und gegen einander aufführten Das währte indeß
kaum eine halbe Minute Plötzlich war Alles vorbei und dem
Rumoren war eine völlige Stille gefolgt Und aus der Stille
und Dunkelheit ſchritt ruhig ein einzelner Mann hervor ein
langer hagerer Greis mit einem n Geſichte ſchnee
weißen Haaren die aus einer alten Mütze von Fiſchpelz in das
S n hingen die ganze Geſtalt in grauem Zwillich
gekleidet

So trat der Spukenkieker Arend aus dem tiefen Dunkel des
Ganges in das Licht hinein das Anfang erhellte
ſchritt er ruhig und langſam auf die Soldaten zu die ſich dort
um ihren Offizier verſammelt atte Die Soldaten wichen
unwillkürlich wie mit einer gewiſſen Scheu nach beiden Seiten
vor ihm zurück

Auf der Stelle wo die Soldaten ſtanden kreuzten ſich mehrere
Gänge in einem von ihnen war der alte Geſpenſterſeher plötzlich
verſchwunden Niemand verfolgte ihn

Der Herr von SaintArmand kehrte zu Eleonore zurück Sein
Geſicht war glatt wie das des vollendeten Hofmannes das keinen
Eindruck aufnimmt keinen reflektirt

Befiehlt Madame unſern Weg fortzuſetzen fragte er mit

Sie

Tode zur Hinrichtung wäre Wenn er in das Grabgewölbe

So K

Seite anſehen als ob ſie in ſeinem Geſichte etwas leſen wolle
Ueber den Geſpenſterſeher Ueber das Andere was in dem
dunklen Gange vielleicht ſchon in dem Grabgewölbe ſich zuge
tragen hatte

as glatte Geſicht des franzöſiſchen r wollte ihr
edanke durchzuckte diegar beſorgt erſcheinen Ein

räfin
Leopold Hatte er ſich befreien können Er kennt alle Gänge

und Winkel des Schloſſes Ein Moment in dem er nicht be
wacht wurde eine unbewachte Sekunde konnte ihn den Augen
der er er Begleiter entziehen Er verſchwand in
einem dunkeln Winkel ſie ſahen nur eine Dunkelheit eine Finſter
niß in der ihnen Alles unbekannt war in der jeder Schritt
jede Bewegung ſie in einen Abgrund ſtürzen eine andere Gefahr
ihnen bringen konnte Er war gerettet

Und ich will noch um ſein Leben bitten Will vor dieſem
Könige durch eine Bitte mich erniedrigen

Sie ſchritt langſamer Sie blieb hinter dem Herrn von Saint
Armand zurück

Warum eilen Sie mein Herr wollte ſie ihn zurückhalten
Sie fragte wie mit Hohn

Um dem Befehle und der Eile von Madame zu gehorchen,
war die ruhige Antwort

Haben wir noch einen weiten Weg fragte ſie
Nur noch wen e Schritte MadameEr ſprach die Worte leiſe Die e Stimme beſtätigte die

Richtigkeit ſeiner Antwort in der Nähe des Königs darf nicht
laut geſprochen werden

Jn dem langen ſchmalen Gange in dem Gräfin Eleonore mit
ihrem Begleiter weiter ſchritt befanden ſich zu beiden Seiten
viele Eine von ihnen mußte zu dem Gemache des

önigs führen
Jhr Begleiter machte endlich Halt
Wir ſind am Ziele Madame, ſagte er mit leiſer Stimme

Sie ſtanden vor einer Thüre die vor keiner der anderen ſich
auszeichnete Sie war eine der letzten des Ganges

z ar von SaintArmand erhob die Finger an die Thür
zu klopfen
Eine n Bewegung in ſeiner Nähe hinderte ihn

Faſſe Muth meine gnädigſte Couſine ich verlaſſe Dich nicht
ſprach eine Stimwe hinter ihnen Es war die Stimme des

omherrn
Fortſetzung folgtelben Au hlte aber auch die Gräfin Eleonore

ch ergriffen
enn er auf dem Wege zu ſeinem

v r tſetzlichen ton einer en iLeopold rief ch in ars ſeiner ren Ruhe
Die Gräfin ſchritt weiter ſchweigend Sie mußte ihn von der
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Hädecke in Krimpe gegen welchen von der Strafkammer des
pieſigen Königlichen Landgerichts die Eröffnung des Hauptver
ahrens und welchen Herr Referendar v Werder als Verthei

diger beſtellt worden war
Kommiſſar des ehemaligen Königlichen Kreisgerichts Eisleben in

Angeklagter ſollte vor dem Bagatell

ſeiner BagatellProzeßſache aegen den Fuhrmann Karl Zober in
Schochwitz einem ihm durch Erkenntniß vom 12 Juli 1879 auf
erlegten Eid wiſſentlich falſch geſchworen haben Jm Monat
Januar 1878 kaufte der Angeklagte Hädecke von dem Fuhrmann
Heber das dieſem Ehbrige in Krimpe belegene Koſſathengut

ſpäter zwei Schweineſtälle welche nach der Behaup
tung des Hädecke zu dem von ihm gekauften Gute gehörten durch
Zober weggeriſſen wurden ſtrengte Hädecke gegen denſelben Scha
denerſatzklage an und erhärtete obige Anführung mit einem Eide

urch die erfolgte Beweisaufnahme welche in der Vernehmung
von nicht weniger als 14 Zeugen beſtand die ſich in ihren Aus
ſagen zum größten Theil widerſprechen und ſomit unglaubwürdig
erſcheinen mußten konnte jedoch der Thatbeſtand des dem Ange
klagten zur Laſt gelegten Verbrechens nicht für feſtgeſtellt erach
tet werden und wurde von Seiten der Königl Staatanwaltſchaft
und der Vertheidigung das Nichtſchuldig beantragt
der Angeklagte durch den Spruch der Geſchworenen mit mehr
als ſieben Stimmen als des wiſſentlichen Meineides für nicht
ſchuldig erklärt wurde derſelbe von dem Gerichtshofe von der
desfallſigen Anklage freigeſprochen

Demnächſt erſchien auf der Anklagebank der aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführte Kaufmann Philipp Wiede aus Wettin
am 16 Oct 1853 geboren und bisher noch nicht beſtraft welchem
ebenfalls Referendar v Werder zum Vertheidiger von Amts
wegen geſtellt worden war Wiede war nach der Erhebung der
öffentl Klage der Königl Staatsanwaltſchaft hinreichend verdächtig
erſchienen als Kaufmann welcher ſeine Zahlungen eingeſtellt hatte Sch
in der Abſicht ſeine Gläubiger zu benachtheiligen Vermögens
ſtücke bei Seite geſchafft zu haben Von dem Angeklagten
Wiede wurde entſchieden in Abrede geſtellt daß er ſich des
Verbrechens des betrüglichen Bankerotts ſchuldig gemacht habe

da die von ihm zugeſtandene Beiſeiteſchaffung von Vermögens
ſtücken nicht in der Abſicht ſeine Gläubiger zu benachtheiligen

ſondern lediglich zur Friſtung ſeines Lebens bewirkt worden ſei
Das von dem Wiede Anfang v J in Wettin zu einem Preiſe
von 5000 von welcher Summe er jedoch nur 1200 M an
zuzahlen im Stande war käuflich übernommene Geſchäft ging in

chlecht auch war das Anlagekapital im Verhältniß zu dem Um
fange des Geſchäfts ein zu geringes Von Gläubigern bedrängt
zu deren Befriedigung ihm die erforderlichen Mittel fehlten
verließ er nachdem er den größten Theil des vorhandenen
Kaſſenbeſtandes im Betrage von 2 0 M an ſich genommen am
22 Juli heimlich Wettin um in Baiern als Proviſionsreiſender
Stellung zu ſuchen Jm April er geſtellte ſich der bis dahin
ſteckbrieflich verfolgte Angeklagte von allen Mitteln entblößt der
hieſigen Poli e Wo freiwillig Auf den Antrag der Königl
Staatsanwaltſchaft wurde der Angeklagte von den Geſchworenen
für ſchuldig erklärt ihm jedoch mildernde Umſtände zugebilligt
da nach dem von dem Maſſenverwalter Herrn Kaufmann Bern
hard Schmidt hier angegebenen Gutachten der Verfall des Ge
ſchäfts nicht durch übermäßige perſönliche Ausgaben herbeigeführt
worden Der Gerichtshof erkannte dementſprechend für Recht daß
der Angeklagte Wiede des betrüglichen Bankerotts ſchuldig
und deshalb unter Auferlegung der Koſten mit 4 Monaten
Gefängniß zu beſtrafen ſei wovon jedoch 3 Mon als durch die
erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt zu erachten

Meteorologiſche Statton

5 Juli 10 U Ab 6 Juli 7 U Mrg

Barometer Millim 757,48 758 ,82Thermometer Celſius 12,25 15,38Rel Feuchtigkeit 75,00/0 65,0Wind SW2 S26 Juli 6 Uhr früh Bei ſteigendem Barometer mäßigem
Südweſt und ſinkender Temperatur trat übernacht Ausheiterung
ein Bar 757 Südweſt ſchwach wolkenlos Therm 10 R
Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 7,5 Waſſerwärme
der Saale 15 Grad der Unſtrut am 5 Juli 15 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

5 Juli 8 Uhr morgens gat ganz Europa hatte trübes
und regneriſches Wetter bei ſinkender Temperatur Ueber den
britiſchen Jnſeln und in der Nordſee weheten lebhafte nördliche
Winde auch im mittleren Europa war die weſtliche Luftſtrö
mung lebhafter geworden Haparanda 14 Nordoſt mäßig
wolkenlos Petersburg 19 Südweſt ſchwach bedeckt Hamburg

15 Südweſt ſchwach Regen Berlin 17 Südweſt leicht
halb bedeckt Wien 16 Nordweſt leicht wolkenlos Wiesbaden
u Nordweſt ſchwach bedeckt Trieſt 21 Nordoſt leicht
wolkig

Am 28 Juni morgens um 3 U 15 Min hat man faſt
den ganzen Genfer See entlang namentlich in Genf ſelbſt
einen von NW nach SO gehenden 10 Sekunden dauern
den ziemlich ſtarken Erdſtoß verſpürt Derſelbe ging von dem
Ufer der Stadt nach dem Gebirge aufwärts An einigen Orten
war er ſo ſtark daß die Hunde zu heulen anfingen

Jn Peſt hat am Abend des 4 ein heftiger Nordweſt
orkan gewüthet der die Paſſage in den Gaſſen faſt unmöglich
machte und bis ſpät Nachts andauerte

Provinzial Nachrichten
F k Gröbers 5 Juli Jm heutigen Wahltermine hieſigen
S Bezirks wurden für die 1 Wahlabtheilung Herr Schulze
Bödemann aus Schwoitſch für die 2 Wahlabtheilung Herr
Gutsbeſitzer Heucke aus Gröbers als Wahlmänner gewählt

B Magdeburg 4 Juli Der Provinzialverein ehe
maliger Jäger und Schützen feierte heute hier ſein
VII Stiftungsfeſt Am Vormittage wurden die ankommenden
Gäſte in der nahe dem Centralbahnhofe belegenen Reichshalle
begrüßt Das eigentliche Feſt fand in dem wunderſchönen Odeum
garten ſtatt Der Eingang zum Garten war auf das ſinnreichſte

ein Transparent begrüßte die Gäſte mit folgenden
orten Willkommen Jhr grünen Gäſte Zum heutigen ſchönen
n Um 31 Uhr wurde die zahlreich beſuchte General

erſammlung eröffnet Zum Ehrenpräſidenten wurde Herr Haupt
mann Weitzenegger vom Magdeburger Jäger Bataillon Nr 4
zu Naumburg erwählt welcher die Sitzung mit folgenden Worten
eröffnete Meine Herren es iſt ein alter Brauch daß bei Ge
legenheiten wo dritte Männer und beſonders deutſche Soldaten
ſich vereinigen dieſelben ihres erhabenen Kriegsherrn gedenken
ich fordere Sie daher auf mit mir einzuſtimmen in den Ruf
Se Maejſſtät der Kaiſer und König lebe hoch Jubelnd ſtimmten
die Anweſenden ein Hierauf wurde vom Vorſitzenden des
Vereins Herrn Moritz Halle der Geſchäftsbericht verleſen Nach
dieſem hat der ProvinzialVerein viele neue Mitglieder und
Freunde gewonnen aus der Kaſſe haben Unterſtützungen an Wittwen
ehemaliger Jäger vertheilt werden können Der en ſchloß
ſeinen Bericht Ein Großes zu ſchaffen iſt unſer Streben
brüderliche Kameradſchaft zu pflegen unſer Vorſatz und ſo wollen
wir weiter arbeiten Die Gründung einer Sterbekaſſe wurde
abgelehnt Der bisherige Vorſtand deſſen erfolgreiches Wirken
gebührende Anerkennung fand wurde wiedergewählt derſelbe
ernannte Herrn Moritz Halle zu ſeinem Vorſitzenden Die Wahl
des nächſten Verſammlungsortes fiel auf Sangerhauſen
Nunmehr ergriff der General a D von Jordan welcher als

Ehrengaſt war das Wort und legte dar daß er die

Nachdem V

Vereine ſympathiſch begrüße da Männer mit gleichen Anſichten
mit hoher Vaterlandsliebe ein Damm ſein würden gegen Umtriebe
welche das Heiligſte das Vaterland bedrohen o lange edle
Männer ſich zu
Gefahr zu befürchten Der General ſchloß mit einem Hoch auf
den Vorſtand Nach der GeneralVerſammlung konzertirte imGarten das Muſikkorps des Jäger Bataillons zu Naumburg unter

Mitwirkung eines hieſigen Geſangvereins Am Abend fand einKommers ſtatt

nd Kalbe a 5 Juli Am verfloſſenen Sonnabend frühAh Uhr war der Dachdecker Chr Riemert aus der Bernburger
Vorſtadt hier im Brückner ſchen MühlenEtabliſſement mit dem
Theeren des Daches der Schneidemühle beſchäftigt und wollte
nur noch den erforderlichen Sand auf das friſch getheerte Dach
auftragen Hierbei glitt er aus und ſtür zte von dem wenn
auch nur ein Stockwerk hohen Dache auf das Steinpflaſter
Der Fall iſt ein ſehr unglücklicher zu nennen denn nach vorläu
figer ärztlicher Unterſuchung ſoll die Zerſplitterung des einen
Armes der Bruch des anderen Armes und eine Knieſcheibenzer
ſplitterung konſtatirt ſein abgeſehen von den etwaigen innerlichen

erletzungen Der Verunglückte wurde mittelſt Krankenkorbes
nach dem Krankenhauſe geſchafft Am Sonntag früh wurde
auf der Eiſenbahnbrücke bei Kalbe die Leiche eines Mannes
aufgefunden welcher ſich wahrſcheinlich vom S hat über d
fahren laſſen Nach ſofort angeſtellten Recherchen iſt anzunehmen
daß der Getödtete ein Telegraphiſt aus Köthen iſt welcher
anläßlich einer ihm zuerkannten 2 monatlichen Gefängnißſtrafe
ſchon ſeit einigen Tagen ſeine Familie verlaſſen und unzweifel
haft ſeinen Tod auf dieſe Weiſe ſelbſt herbeigeführt hat Der
Mann hinterläßt eine Wittwe und 5 Kinder Der hieſige
Kriegerverein von 1866 1870 feierte geſtern den Tag der

lacht von Königgrättz
Herzberg Reg Bez Merſeburg 5 Juli Der 19 Jahre

alte Dienſtknecht Schulze aus dem nahen Dorfe Gräfendorf mit
noch zwei anderen Arbeitern auf einer Elſterwieſe mit Gras
mähen beſchäftigt beging in der Abſicht ſich wie er zu den
beiden Mitarbeitern ſagte abzukühlen die Unvorſichtigkeit nach
dem er eben ſein Mittagsbrod verzehrt hatte in der Elſter zu
baden Aller Wahrſcheinlichkeit vom Schlage getroffen verſank
derſelbe in die Tiefe Es war den beiden Arbeitern acch nicht
möglich ihn zu retten Das Glück das Feſt der
goldenen Hochzeit im Kreiſe einer großen Familie von
Kindern und Enkeln feiern zu können wurde in unſerer Stadt
ſchon wieder einem Ehepaar zu Theil nämlich dem Zeugſchmiede
meiſter Zehme ſchen Ehepaar Das Jubelpaar noch rüſtig und
im Genuß eines vorzüglichen Wohlbefindens wurde von dem
Herrn Superintendent eingeſegnet Bei einem der in den
letzten Tagen wiederholt ſtattgehabten Gewitt er ſchlug es öfters
unter anderem auch in einem Gehöfte des nicht weit von hier
elegenen Dorfes Hohenbucko ein und äſcherte daſſelbe gänz
ich ein während es möglich war das ebenfalls ſchon vom Feuer
ergriffene Nachbargehöft wieder zu löſchen Bei demſelben Ge
witter wurde auch die auf dem Felde beſchäftigt geweſene Tochter
des dortigen Lehrers vom Blitze getroffen aber nicht getödtet

junge Mädchen hat nur einige Brandwunden davon ge
ragen

Seehauſen i/Altm 5 Juli Geſtern Mittag paſſirte hier
ein höchſt betrübender Unglücksfall Die Pferde des Guts
beſitzer G in Holzhauſen gingen mit dem Gefährt das den
Schwiegervater und die Schwägerin des Herrn G Rentier M
und ſeine 20jährige Tochter zur Kindtaufe abholen ſollte
durch Fräulein M ſprang ſofort vom Wagen fiel aber ſo
unglücklich auf den Kopf daß ſie ſofort die Beſinnung verlor
Die Pferde raſten weiter der Wagen ſchlug gegen einen Baum
ſo daß dadurch die ſchon früher eingeſtiegene Hebamme W
heraus und gegen den Baum geſchleudert wurde Erſt jenſeits
der Stadt gelang es dem Kutſcher uud Herrn die Pferde
zu zügeln Frl M war inzwiſchen zwar wieder zur Beſinnung
gelangt aber gehen konnte ſie nicht auch heute iſt ihr dies noch
nicht m Dieſer Umſtand und das aus Naſe und Mund
trömende Blut laſſen auf innere Verletzungen des Kopfes
chließen Die Hebamme W hat gleichfalls bedeutenden Schaden

genommen außer Rippenbrüchen hat ſie noch verſchiedene
andere Verletzungen erlitten Jn der Nacht zum Sonnabend
brach in Oſter burg in dem Stallgebäude des Malers Behrens
in der Breiten Straße Feuer aus Dieſes Gebäude ſowie ein
angrenzender Stall brannten total nieder Hauptſächlich der
ſchnellen und energiſchen Hilfeleiſtung der Seminariſten iſt es zu
danken daß das Feuer nicht weitere Dimenſionen annahm Die
Polizei hat dies auch in einem Dankſchreiben an die Mitglieder
des Seminars anerkannt

Das Realgümnaſium zu Eiſenach hat der Thür Ztg
zufolge am 3 d ſeine Schüler in die Heimath entlaſſen da die
überwiegende Mehrzahl derſelben von einer Augenkrankheit
befallen wurde

Vermiſchtes
Das Denkmal des Prinzen Louis Napoleon welches deſſen

Anhänger in der Londoner Weſtminſterabtei zu errichten beab
ſichtigen ſcheint eine eigenthümliche Vorgeſchichte erhalten zu ſollen
Jmmer und immer wieder macht ſich erneuter kräftiger Wider
derſtand gegen das Projekt geltend und zur Betreibung dieſes
Widerſtandes hatten ſich nicht weniger als drei Komites gebildet

Dieſelben haben ſich nunmehr zu einem Komite vereinigt Par
lamentsmitglied Briggs will die Sache im Unterhauſe zur Sprache

Die Sammlung im engliſchen Heere zu einem eigenen
Denkmal für den Prinzen hat über 400 r und es iſt
nunmehr beſchloſſen worden das Denkmal in Woolwich aufzu
ſtellen und den Grafen Gleichen mit der Ausführung zu betrauen

Ueber den großen Brand von Titusville in Pennſylvanien
gehen folgende weitere Notizen ein Am 11 Juni Morgens um
7 Uhr fuhr der Blitz in einen re hen Faß Oel ent
haltenden Behälter auf einer Anhöhe bei Titusville Das Oel
firig ſofort Feuer das ſich raſch einem anderen Behälter von der
ſelben Größe welcher derſelben Geſellſchaft gehörte mittheilte
Um 1 Uhr ſtrömte das brennende Oel den Hügel hinab und
zerſtörte Alles auf dem Wege Das brennende Oel floß in den
Oil Bach und Titusville war gefährdet Die Einwohner ließen
ihre W im Stich und ergriffen die Flucht Um 5 Uhr hatten
die e die Franklin und WaſhingtonStreet erreicht und
gefährdeten die Eiſenbahnbrücke
100,000 Faß Oel ſowie die Gebäude auf beiden Seiten der
BroadStreet Es herrſcht große Aufregung doch glaubt man
daß der Geſchäftstheil von Titusville welcher meiſt aus Back
ſteingebäuden beſteht verſchont bleiben wird Um 10 Uhr Abends
barſt noch ein Oelbehälter und ſetzte die FranklinStreet Brücke
in Brand Am nächſten Tage platzte nochmals ein Oelbehälter
von 5000 Barrel Gehalt mit furchtbarer Kraft und erſt am
13 Juni gelang es den Brand zu löſchen Der Geſammtſchaden
beträgt 1,500,000 Lſtrl

Abermals ein Journaliſten Duell Wie man uags tele
graphiſch meldet hat in Paris der Redakteur des Journals
Union, Godlenski den Redakteur des Journals Juſtice,

Camille Pelletan im Duell durch einen Degenſtich verwundet
Der Poſtdiebſtahl in Schwerin Wie man erfährt iſt ein

früherer Poſtſchaffner Sch verdächtig den Diebſtahl im Schwe
riner Ober Poſtamt u gefihrt zu haben Ueberführt iſt er aber
noch keineswegs Es läßt ſich bis jetzt nicht feſtſtellen wo be
ſagter Sch die Nacht zum 30 Juni während welcher die That
vollbracht worden ſich aufgehalten hat Geſehen wurde er am
Abend vorher und am 30 Juni Morgens um 3 Uhr Die Ku
pons und Depoſitenſcheine welche ſich in deu geſtohlenen Brief
ſchaften befanden ſind am Ufer des Oſtorfer Sees in der Nähe
ver ſogenannten Seeſtadt Schwerins am Sonnabend Nachmittag
aufgefunden worden Die Kaſſenſcheine fehlen dagegen noch

Um 7 Uhr brannten ungefähr

ereinen zuſammen thun hätte der Staat keine f

Lotterie
Leipzig 5 Juli Bei der heute angefangenen Ziehung der1 Klaſſe 98 königl ſächſ Landes Lotterſe fielen Gewinne auf

olgende Nummern
5000 M auf Nr 12136
3000 M auf Nr 50695 69097
1000 M auf Nr 161 9495 24477 27316 31870 36817 40789

40834 59196 60113 60561 73884 92770
500 M auf Nr 5465 12980 13001 39040 39384 42369 42521

45290 46706 60276 61701 66747 67848 81629 86228 95551

300 M auf Nr 539 1271 3219 4253 4259 5960 11594 11850
11994 16597 19325 22649 22741 25682 25955 27690 27798 28837
29422 30189 32027 33718 35485 35552 37959 37964 38994 39570
39981 41788 43531 44319 44479 47011 49080 49233 50482 51689
56019 56213 57414 58536 59476 60485 63201 64814 65429 66496
67928 69875 70561 75908 82297 82894 83452 85415 86157 87334
88407 88493 91915 92695 92868 97210 97812 98929

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 5 Juli Schon am Sonnabend nach

Schluß der offiziellen Börſe drückten Realiſationen auf die Kurſe
er leitenden Werthe Heute wurden für die matte Tendenz

von welcher die Börſe bei Eröffnung des Verkehrs beherrſcht
war politiſche Beſorgniſſe ins Feld geführt Daß die Kurſe
hoch ſind wurde als ein Argument für die Realiſationsluſt
und die Reſerve der Käufer welche heute ſcharf hervortrat von
mehreren Seiten zugeſtanden Auch Wien ſekundirte heute der
matten Stimmung Die Realiſationen waren nicht umfangreich
allein ſie genügten gegenüber dem Mangel an Kaufluſt um zum
Theil erhebliche Kursabſchwächungen herbeizuführen Kreditaktien
waren zu 492,3 M nnter dem Sonnabendniveau angeboten und
gingen bald auf 491 Franzoſen ſtellten ſich bei mäßigen Um
ſätzen zu 494 dannn 492 Z Mark niedriger Eine gleich
ſchwache Haltung bekundete der Lokalmarkt ohne daß Offerten
in größerem Umfange hervorgetreten wären Die Bahnen ver
loren ca Kommanditantheile Deutſche Bank s Prozent
Die Montanwerthe ſchloſſen ſich zwar der rückgängigen Be
wegung an aber die Stimmung für dieſelben konnte nicht als
ſchwach gelten Laura Aufangs 119 Sonnabend 1197 gingen
in kurzer Zeit auf 1198/8 Die Haltung charakteriſirte ſich auch
in der zweiten Hälfte der Börſe wie telegraphiſch gemeldet als
ſchwach Jn der letzten halben Stunde zogen die Kurſe
vorübergehend Kleinigkeiten an Gegen Schluß drückten ſtärkere
Abgaben auf die Kurſe aller Spekulationswerthe Schluß ſchwach

Halle 6 Juli Bericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
lebloſes Geſchäft geringere Sorten 197 211 M mittlere 221 bis

228 M feinſte 229 232 M Roggen 1000 213 214 fein
ſter bis 216 M Gerſte 1000 Kilo bei ſehr geringem Geſchäft
Preiſe unverändert Landgerſte geringere 160 170 M
mittlere 175 185 feinere und Chevaliergerſte 190 bis
200 M Gerſtenmalz 50 Kilo 15 15,50 M Hafer
1000 173 176 M Mais 1000 K gefragt Donau 160
bis 170 amerikaniſcher 138 142 M Stärke 50 Kilo
23 gefordert Spiritus 10000 Liter Procente loco feſt
Kartoffel 66 Rüben 63 nominell Rüböl 50 K
28,25kIM bezahlt Solaröl 50 Kilo 7 M Malzkeime
50 fremde 4,50 M hieſige 5,50 M Futtermehl 50
8,50 8,75 M Kleie Roggen 50 6,40 6,50 M Weizen
ſchaale 5,30 5,40 M Weizengrieskleie 5,75 M Oelkuchen
50 loco und auf Termine 7,30 MHalle 6 Juli Bericht von H Wagner Sohn,Am heutigen Markte es man einer recht trägen Kaufluſt
und niedrigen Geboten Letzte höchſte Preiſe waren nur einzeln
zu erreichen Man bezahlte Weizen 12 Säcke à 85 K br
231 234 geringere und mittlere Waare 210 230 M Roggen 12 Säcke à 84 g br 210 216 M Gerſte 12 Säcke à
75 K br ohne Angebot und Preiſe faſt nominell Hafer 12
Säcke à 50 K br 104 108 M Mais 1000 K Donau
165 172 amerik 142 145 ſpätere Lieferungen 132135
M Lupinen 1000 K 105 108 M

Köln 5 Juli Weizen hieſiger loco 24,50 fremder loco
25,50 pr Juli 22,60 pr Nov 19,75 Roggen loco 21,50 pr
Juli 18,60 pr Nov 16,35 Hafer loco 16,50 Rüböl leco 29,40
pr Okt 29,30

Antwerpen 5 Juli Petroleummarkt Schlußbericht
Raffinirtes Type weiß loco 22 bz 23 pr Aug 23

pr Sept 24 pr Sept Dec 24 bz und Br

Berliner Börſe vom 5 Juli
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
r 100,40 bz 4 Brg Märk VI 103,75 BKonſol 4i/200 Anl 105,70 bz Ah do VII 108,10 bz

do 400 100,60 bz 4 do VII 103,00 G31 StaatsSch Sch 97 25bz 50 do I 107,50 bz
räm Anleihe 1855 143,80 bz 410 Berl Anhalt C 108,00bzB
ur u Neum Pfdbr 94,00 G

Sächſ a 400Sächſ Rentenbr 490 100,00 G
Goth Gr Präm Pfdbr 119,10bz
Dtſch Gr C B Pfobr 108,50bz
Prß 4 Ctrb Pfdbr 100,50B

do Central do 112,00 bz
do Hyp Act B 102,00 bzG

Ruſſ BodenCr do 84,30 bzB
do Central do do 81,40 bz

Amerik Bonds fd 101,25bzB
Oeſt Deren 63,40 bz

do Silber Rente 64,60 bz
talieniſche Rente 87,00 B
umänier 800 110,70 bzB

Ruſſ Engl 590 1872 92,40 bz
EiſenbahnStamm Actien

Bergiſch Märkiſche 111,80 bZerki ereite 117,50 z
BerlinGörlitzer 24,50 bz
Berlin Hamburger 209,50 bzG

h rn 99,20bzGKöln Mindener 147,80 bzG

W e 25,30 bzagd Halberſt 148,10 bzG
do Stamm Pr B 90,60 bz G
do do C 122,00bzG

Oberſchleſiſche A u C 190,00 bz
do Lit B gar 155,00 bz

KaſchauOderberg 57,75 v
Thüringer Lit A 162,50 bzB

do Lit gar 99,20 bz
do rSaalbahn n Wo 51,20 bz

Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 56,60 bz

Wafſſerſtands Nachrichten
5 Juli Ab Unterh 1,72Saale e5 Sar Unterh 1,98

Calbe 5 Juli Oberp 1,44 9Unſtrut

410 Ber Mgbd F 101,90 bz
Ber t Stettin gar

o

4100 CölnMind VI 101,90bzB
4Halle Sor G gar 104,30bz
419Mgdb Leipz A 103,50bzG
490 do do B 99,75 bzG
50 MainzLudwh 76 106,10 bz
4 Oberſchl H 103,50 G
4 do 1879 104,90 G
490 do Coſ Odbg
50 KaſchauOderberg 78,25bzB
4 Rechte Oderufer 104 10 G
4 Reiniſche 102,50 G
40 Rhein e 103,75bz
4 Thüringer IV S 103,50 G
4 do V S 103,50 G

Bank u JnduſtrieActien
Darnmiſt Bank 148,30 bz
DiscontoComm 175,75 bz
Leipz CreditAnſt 147,75 bzB
Magdeb Privatbank 110,60 bz
Meininger Cred Bk 97,90 bz
Oeſt KreditAnſtalt
Reichsbank 149,00 bzG
Sächſ Bank 118,40 bz
Schleſ BankVerein 107,00 bzG
Weimariſche Bank 87,25 bzG
Deſſauer Gas 168,00 bzG
Kön u Laurahütte 118,75 bz
Phönix Berg 80,10 bzG

o Iät B 45,00 bzG
Dortmunder Union 13,60 bzG
Bochumer Gußſtahl 80,00 bzG
Hörd HüttenVerein 62 25 bz

6 Morg 1,72
6 Morg 1,98Ab am VrudenPegel 0,86

Artern 5 Juli Unterp 0,60



Bekanntmachung
Jn der Zeit vom 15 Juli bis 15 September dieſes Jahres finden diehieſigen Gerichts Ferien i p Jah
Während dieſer Ferien ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen

Sachen ſowohl in Bezug auf die Abfaſſung der Erkenntniſſe als auf die De
kretur und die Abhaltung der Termine

Die Parteien und Rechts Anwälte haben ſich daher während der Ferien
in dergleichen e aller Anträge und Geſuche zu enthalten

Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet und als Ferienſache
bezeichnet werden

Der Unterzeichnete iſt bereits vom 10 Juli c ab bis 13 Auguſt c be
urlaubt ſo daß es ſich empfiehlt alle dringlichen Sachen vorher einzureichen

e ckartsberga am 1 Juli 1880
Königliches Amts Gericht

Pischel
Mein Leinwand und Ausſteunergeſchäft

ſowie Säcke und Planen Lager
befindet ſich im Hauſe des Herrn Schmeisser

Markt 11 Rob Steinmetz Markt 11
Geschàfts Anzeige

Das bis jetzt uuter der Firma Scherſf Wäilt betriebene Bau
Geschäft habe ich vom 1 Juli ab allein übernommen 13574

Halle a/S den 3 Juli 1880 A Socher f

Geschäſts Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffne ich Landwehrſtraße Nr 15 ein Sattler

und Tapezier Geſchäft Sämmtliche Sattler und Tapezier Arbeiten werden
in und außer dem Hauſe gut und ſauber angefertigt Bitte ein geehrtes
Publikum bei vorkommenden Fällen um i AuftragW helm Becker

Halle a/S den 7 Juli 1880Mii heutigem Tage eröffne ich in dem Hauſe meines
Vaters Magdeburgerſtr 304 vis vis der chirur
giſchen Klinik ein

Restaurant
Jch empfehle meine Localitäten einem geehrten Publi

kum von Halle und Umgegend 3588Jndem ich mir die Bitte erlaube mein Unternehmen
freundlichſt zu unterſtützen werde ich ſtets bemüht ſein alle
mich Beehrenden in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen

Neues franz Billard
Hochachtungsvoll
G Fuhrmann jun

Trebnitz den 1 Juli 1880
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen ſowie reiſenden Publikum die

ergebene Anzeige daß ich den Gaſthof

goldenen Löwem
hierſelbſt käuflich erworben und die Gaſtwirthſchaft in demſelben mit dem heu
tigen Tage angetreten habe Jndem i für gute Speiſen und Getränke ſowie
für aufmerkſame Bedienung beſtens Sorge tragen werde bitte ich zugleichmein Unternehmen durch gütigen Zuſpruch unterſtützen zu wollen h

lchtungsvoll Mermann TAander
Gaſtwirth

Eirem geehrten Publikum sowie der werthen Nachbar
schaft hiermit die ergebene Anzeige dass ich das

Victualien Ceychäft Ieipziger Strasse 98
übernom aren habe Es Wird mein eifrigstes estreden sein den mich Beehrenden
nur wit guter Waare bei möglichst billigen Preisen aufzuwarten

alle aS den 1 Juli 18860 Vrau Meseberg

G Buchalla s Magazin
für Pussbekleidungen

Poſtſtraße 9 neben der Koestler ſchen Buchhandlung Poſtſtraße 9
Nur elegante dabei gediegene Waare ausſchließlich eigenes Erzeugniß

Anerkannt reelle Bedienung ſolide feſte Preiſe
W Anfertigung nach Maaß Ausführung genau nach Angabe

Lager aller Sorten Sporen und Sporenkaſten beſter Qualität beſte
chem Glanzwichſe ſowie alle Arten Conſervirungsmittel für Herren
und Damenbeſchuhungen

Billig und gut
Möbel eigener Fabrik

2489 Geiſtſtraße Nr 63
Anerkannt billigſte Bezugsquelle für einzelne Möbel und beſcheidene

Ausſtattungen Garantie ſolider Arbeit Vorzugspreiſe bei Baarzahlung

Für Schuhmacher
Wegen Umzug verkaufe ich vön heute ab auf kurze Zeit gegen Baar

zahlung Sohlen und Oberleder nur Prima Qualität zum
Selbſtkoſten Preiſe Ebenſo alle übrigen Schuhmacher Artikel

Starkes Sohlenleder 1 80 4 pro Pfund hochfeines ſüddeutſches

Rindleder 1 80 pro Pfund u ſ w 3570L SchäferHalle a Rathhausg 16

EXport BRier
von vorzüglicher Qualität empfiehlt à 22 pr Hectol die

Buckau Magdeburg Bucknauer Dampk Bierbrauerei
In Zlaſchen mit Potentverſchinh b hee Beedieen

G Worech in Magdeburg Johanpigbergite s eben nng des Herrn

Donnerstag ſteht ein großer Trans
port ſehr preiswerther beſter Schwein
furter Zugochſen zum Verkauf bei
Gebr Priedmanm

3594 Marienſtraße 1a

und Ferinre u
für die demnächſt ſt

Zur Abgeordneten Wahl
Die liberalen Wahlmänner aus dem Saalkreiſe und aus Halle werden

hierdurch zur Theilnahme an einer Verſammlung a mie welche
Donnerstag den S d Mts Nach

im Stadtſchützenhauſe zu Halle ſtattfindet
Wir berufen dieſe Verſammlung zur Herbeiführung einer Beſprechung

über den Candidaten welchen die liberalen Wahlmänner
attfindende Abgeordnetenwahl vorſchlagen wollen

Das national liberale Wahlcomité
Bethcke Boretius Fubel Haym Leil Prof Riedel

Restaurant 2 Biskeller
von M Kranhl

III Concertausgeführt von der Capelle des h Muſikdirector Lorenz
592

Königsſchießen in Alsleben aS
iesjähriges Königsſchießen feiern wir vom 11 bis 15 und

18 Juli Wir laden Freunde und Gönuer der Stadt und Umgegend hierzu
freundlichſt ein und bemerken daß

Heute Mittwo
Anfang 8 Uhr

Unſer

Dienstag den 13 Juli

nden wird

R

S

Haus geliefert werden

zu Ko 0,85
colade für 5 4 herzuſtellen

mann zu empfehlen

ein Extra Concerte von der verſtärkten Capelle des

Gewerbetreibende Beſitzer von Verkaufs oder Schaubuden ſowie von
Carouſſels welche auf dem Schützenplatze Aufſtellung wünſchen wollen ſich
bei Herrn Hauptmann F Meise melden

Alsleben a/S den 22 Juni 1880
Der Vorſtand der Schützen Geſellſchaft

Ornithologischer Central Verein
für Sachſen und Thüringen

Tagesordnung 1 Vorlagen bezüglich der Ausſtellung
Dim Jahre 1881 2 nAusfallen der Federn bei Vögeln

e

Der Bierverleger Berbigs
ſelbe das für einen Theil der Kundſchaft beſtimmte Bier

mit Waſſer verdünnt hat
Unterzeichnete bittet die geehrten Kunden höflichſt bei denen der

neue Bierverleger noch nicht vorgeſprochen ihre Beſtellungen das erſte
Mal gefl direct zu machen und wird dann das Bier prompt in s

Goldschmidt sche Brauerei
Brauhausgaſſe

h 2 e hNeue leicht lösliche Cacaopräparate
aus der Chocoladenfabrik von Fr David Söhne Halle aS

Leicht lösliches entöltes Cacaopulver in Blechdoſen zu Ko A 1,75
s Ko 1,00 Neue leicht lösliche Puder Chocolade in Blechdoſen

Dieſe Präparate ſind ſehr ſchnell und bequem mit heißem Waſſer zuzu
bereiten Ferner ſehr ergiebig 1 Taſſe Cacao iſt ſchon für 3 1 Taſſe Cho

Da ferner unſer ao
Mittel ſondern durch ein neu entdecktes Verfahren löslich gemacht wird ſo
iſt derſelbe als ein reines unverfälſchtes und höchſt nahrhaftes Getränk J

Einmachegläſer
Bohnenmeſſer
Kirſchentkerner
Wäſcherollen
Wringmaſſchin
ſelbſtth Eis

maſchinen
Fliegenſchränke
Fruchtpreſſen
Waſſchtiſche
Eisſchränke
Fleiſchhack Ma
ſchinen

blau email Koch
u Bratgeſchirre

in größter Auswahl
empfiehlt

die permanente Aus
ſtellung für Haus

u Küchenbedarf
S Hempelmann G

Krause
Kleinſchmieden 8

Sonntag 11 Juli
Ad Schmidt s
Extrazug nach

S Kösen
Abf 6 i Uhr früh Rückf 88 Uhr

bends

Billets III Cl 2 II Cl 3nur bis Donnerstag Abend 8 Uhr
ſpäter 50 Pfg mehr bei Stein
brecher Jasper 3590Jn Naumburg wird angehalten

Sommertheater in Halle
Mittwoch den 7 Juli 1880

Auf allgemeines Verlangen z 2 Male

Wmittags 2 Uhr

en

Hempelmann

Krause

Entree 10 4

Nachmittags 3 Uhr

Herrn Muſikdirector Fiedler, ſtatt

Hebrüder Vockr Verſammlung Donnerstag den 8 Juli Abends 8 Uhre in Kohl s Restaurant Königsſtraße 4 Große u r 6 Bildern
en über eine Hühnerzuchtanſtalt

4 Kleinere Mittheilungen
Der Vorſtand

Gevsellschaftshaus Diemitz
Heute Mittwoch

Geſellſchaftstag
Fr Kirſchkuchen

Lüderitz s Berg
W Heute Mittwoch
Speckkuchen
Rheinischer Hof

71 Leipzigerſtraße 71
Jeden Mittwoch und Sonnabend

regelmäßig Abends von 7 z Uhr ab

Garten Concert
Bei ungünſtiger Witterung in den

Reſtaurationsräumen
ntree für Nichtabonnenten 20 4

NB Abonnementsbillets à 2 Mk
für die ganze Saiſon gültig ſind in
allen Geſchäften der Herren Stein
brecher Jasper zu haben

Hochachtend August Riedel

S CStenogr Verein nach Stolze
Mittw 8 Uhr Jägerhof Rathhausg

3486 W Jahn eber Pyrnverein

iſt entlaſſen da der

3582 38

d

2

Cacao nicht durch chemiſche

als Gewürz Chocoladen Vanille
Chocoladen Geſundheits Choco
laden Eiſen Chocoladen Malz
Chocoladen reiner Cacao in Stücken
reines Cacaopulver pr Pack e e
63 bis 2Alleinige Niederlage für Halle a/S
und Umgegend bei
Albin Hentze Schmeerſtr 39

Alle trockenen und abgeriebenen

Farbengut krockuenden Fürniss
vorzügliche und bilige Lacke

Siccatif
Pinsel
Schablonen etc

empfiehlt

M Waltsgottgr Ulrichsſtr

Provenceröl nnd
Mohnöl

friſch und in feinſten Qualitäten
Bengaliſche Flammen
in allen Farben und von bekannter

vorzüglicher Beſchaffenheit
Arabischen Wanzentod

der bis jetzt als beſtwirkend bekannt
in Flaſchen à 50 PfgZalicylläure Streupulver

unentbehrlich bei wunden und ſchwei
ßigen Füßen empfiehlt

M Waltsgottgr Ulrichsſtr 38
GeldſchrankW Heute Mittwoch

ſtehen große magere Land 3 zum Ver
kauf im Gaſthof zum gold fing in Halle

uch Rolle
ſolid und hübſch gearbeitet für 65
zu verkaufen Auguſtaſtraße 5 a

Baumgart
in Cröllwitz zu ihrem 45 Geburtstage
ein dreimal donnerndes Hoch daß der
ganze Schulberg wackelt und
nig ſche Haus zittert

amilien Nachrichten
tatt beſonderer Meldung

Heute früh 7 Uhr wurde uns durch
Gottes Gnade ein kräftiger Knabe
geboren

Schwerz den 5 Juli 1880
Pfarrer Brode und Frau

n

Heute Abend 9 i Uhr entriß unsder unerbittliche Tod unſer gutes Lies

chen im Alter von 7 Jahren 10 Mo
naten was wir hierdurch allen Ver
wandten und Freunden ganz ergebenſtanzeigen mit der Bitte um ulles Bei

leid Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 4 Uhr ſtatt

Halle a den 5 Juli 1880
Albert Hrseh und Frau

Nachruf
Der im A4jährigen Dienſte unſerer

Verwaltung ergraute Locomotivführer
err Lorenz Schmidt

iſt bei Ausübung ſeines ſchweren Be
rufes und in treu ausharrender Pflicht
erfüllung von einem jähen Tode ereilt
worden

Herr Schmidt war uns Allen

Riehter s w r gi UhrJ 2 W 9 S U IAnker m Chocoladen n ar im aradies s
in reiner unverfälſchter Qualität Pierre a er Vorſtand

Der Frau Emiliegr Ulrichsſtr 47

das Hen
F BV alousien

rev O Maseberg gr Ulrichsſtr 9

Alte Metalle
Kupfer Meſſing u Jinn kauft
Andreas Haassenpgier

Magdeburgerſtraße 30

Treibriemen
aus beſtem Kernleder ſelbſtgefert
vorzügl Väh u Rinderiemen
SohlIeder z Machetten Riemen
verbinder u ſ w

Reparaturen prompt und billigſt

i R Donnmer
Sattlermeiſter gr Ulxichsſtr 11

Möbelfuhren
werden angenommen Harz 13 p

Alterthümer jeder Art werden
ſt zu hohen Preiſen gekauft Off
ind abzugeben bei Herrn Stein
hrecher e Jasper Halle a/S

finde ei
J und Oe

antwort

ſchlag u

Städtiſche Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Officiere

Mittwoch den 7 d M Abds 6 Uhr
Halle den 5 Juli 1880

Der Feuerdirector
Alb Zabel sen

Handwerker Bild Verein

nicht nur als treuer und zuverläſſiger
Beamter bekannt ſondern er war auch
wegen ſeiner Anſpruchsloſigkeit und
Biederkeit überall beliebt und werth
geſchätzt

ehrendes Andenken bewahrt bleiben
Die Beamten des Thüringiſchen

Bahnhofes
Donnerstag den 8 Juli Abds Ver

ſammlung Beſprechung betreffs des
Sommervergnügen Der Vorſtand

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den nſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Mit Beilage

4
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